
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
51

0 
62

4
A

2
*EP001510624A2*
(11) EP 1 510 624 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
02.03.2005 Patentblatt 2005/09

(21) Anmeldenummer: 04103994.2

(22) Anmeldetag: 20.08.2004

(51) Int Cl.7: E02F 3/34

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL HR LT LV MK

(30) Priorität: 26.08.2003 US 648107

(71) Anmelder: DEERE & COMPANY
Moline, Illinois 61265-8098 (US)

(72) Erfinder:
• O’Brien, David Michael

Dubuque, IA 52001 (US)

• Werner, Gregory Keith
Durango, IA 52039 (US)

• Worley, Michael Dean
Sandy, UT 84092 (US)

• Robertson, George Madsen
Spanish Fork, UT 84660 (US)

• Hvolka, Ph.D., Dusan John
Salt Lake City, UT 84108 (US)

(74) Vertreter: Holst, Sönke, Dr. et al
Deere & Company,
European Office,
Patent Department
Steubenstrasse 36-42
68163 Mannheim (DE)

(54) Ladergestänge und Arbeitsfahrzeug

(57) Es wird ein Ladergestänge und ein Arbeitsfahr-
zeug mit einem Ladergestänge beschrieben. Das La-
dergestänge enthält einen Laderrahmen (20), eine sich
zwischen Laderrahmen (20) und einem verdrehbaren
Anbaugerät (70, 71) erstreckende Ladeschwinge (50)
und ein Anbaugerätekippgestänge (80). Zur Einstellung
der Winkelausrichtung des Anbaugerätes (70) relativ
zur Ladeschwinge (50) enthält das Anbaugerätekippge-
stänge (80) einen Umlenkhebel (83), der unabhängig
von der Ladeschwinge (50) drehbar am Laderrahmen
(20) befestigt ist und ein angetriebenes Ende sowie ein

antreibendes Ende aufweist. Das Anbaugerätekippge-
stänge (80) enthält des Weiteren einen linearen Stellan-
trieb (81), der sich zwischen dem Laderrahmen (20) und
dem angetriebenen Ende des Umlenkhebels (83) er-
streckt und dem verdrehen des Umlenkhebels (83) um
einen Umlenkhebeldrehzapfen (90) dient, sowie ein An-
baugeräteverbindungsglied (85), welches drehbar an
dem antreibenden Ende des Umlenkhebels (83) befe-
stigt ist und sich zum Anbaugerät (70) hin erstreckt, um
die Winkelausrichtung des Anbaugerätes (70) relativ
zur Ladeschwinge (50) einzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung ist auf ein Z-förmiges Laderge-
stänge, welches einen Umlenkhebel enthält, der über
ein von der Ladeschwinge unabhängiges Nivellierver-
bindungsglied drehbar an dem Laderrahmen befestigt
ist, und auf ein Arbeitsfahrzeug mit einem derartigen La-
dergestänge gerichtet.
[0002] Lader sind Arbeitsmaschinen mit einem Lader-
gestänge, welches eine drehbare Ladeschwinge zur
vertikalen Positionierung eines an der Ladeschwinge
befestigten Anbaugerätes aufweist. Das Ladergestän-
ge enthält üblicherweise ein Anbaugerätekippgestänge
zum Verstellen der Winkelposition des Anbaugerätes
relativ zur Ladeschwinge.
[0003] Eine bekannte Art von Ladergestängen ist ein
Z-förmiges Gestänge, auch Z-bar linkage genannt. Bei
dem Z-förmigen Gestänge ist ein Ende der Ladeschwin-
ge drehbar an einem Laderrahmen und das andere En-
de der Ladeschwinge drehbar an dem Anbaugerät be-
festigt. Das Anbaugerät kann einen Werkzeugkuppler
enthalten, an dem ein Arbeitswerkzeug lösbar befestigt
ist. Das Anbaugerät kann auch das Werkzeug selbst
sein. Das Z-förmige Gestänge enthält einen Umlenkhe-
bel mit einem an der Ladeschwinge befestigten Umlenk-
hebeldrehzapfen. Ein Hydraulikzylinder erstreckt sich
von dem Laderrahmen zu einem angetriebenen Ende
des Umlenkhebels und verdreht den Umlenkhebel rela-
tiv zur Ladeschwinge, wodurch das antreibende Ende
des Umlenkhebels bewegt wird. Das antreibende Ende
des Umlenkhebels ist mit dem Anbaugerät gekoppelt,
um dessen Winkellage relativ zur Ladeschwinge zu ver-
ändern.
[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Ladergestänge sowie ein Arbeitsfahrzeug mit
einem Ladergestänge bereitzustellen, welches eine gu-
te Reißkraft sowie eine parallele Hubcharakteristik auf-
weisen.
[0005] Diese Aufgabe wird entsprechend der vorlie-
genden Erfindung durch die Lehre eines der Ansprüche
1 oder 10 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung gehen aus den ab-
hängigen Ansprüchen hervor.
[0006] Es ist eine Besonderheit der vorliegenden Er-
findung, dass das Ladergestänge ein sogenanntes Z-
bar-Gestänge mit einem schwimmenden Umlenkhebel
ist.
[0007] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung enthält das Ladergestänge
einen Laderrahmen an dem eine Ladeschwinge befe-
stigt ist. Das Laderende der Ladeschwinge ist durch ei-
nen Ladeschwingendrehzapfen drehbar an dem Lader-
rahmen befestigt, so dass sich die Ladeschwinge durch
hydraulischen Ladeschwingenhubzylinder relativ zu
dem Laderrahmen verdrehen lässt. Das andere Ende
der Ladeschwinge, nämlich das Anbaugeräteende, ist
durch einen Anbaugerätedrehzapfen drehbar an dem
Anbaugerät befestigt. Das Ladergestänge ist auch mit

einem Anbaugerätekippgestänge versehen, um die
Winkelposition des Anbaugerätes relativ zur Lade-
schwinge einzustellen. Das Anbaugerätekippgestänge
enthält einen schwimmenden Umlenkhebel mit einem
Umlenkhebeldrehzapfen, wobei der Umlenkhebel un-
abhängig von der Ladeschwinge durch ein Nivellierver-
bindungsglied mit dem Laderrahmen gekoppelt ist. Das
angetriebene Ende des Umlenkhebels ist an einen hy-
draulischen Anbaugerätekippzylinder gekoppelt, wel-
cher sich von dem angetriebenen Ende des Umlenkhe-
bels zu dem Laderrahmen erstreckt. Das antreibende
Ende des Umlenkhebels ist mit einem Anbaugerätever-
bindungsglied versehen, welches sich zu dem Anbau-
gerät erstreckt. Ein Führungsverbindungsglied erstreckt
sich zwischen dem Anbaugeräteverbindungsglied und
der Ladeschwinge.
[0008] Die Erfindung und weitere vorteilhafte Weiter-
bildungen und Anordnungen der Erfindung werden nun
beispielhaft und mit Bezugnahme auf die beigefügten
Zeichnungen näher beschrieben und erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Laders mit Vierradantrieb,

Fig. 2 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Ladergestänges,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Laderge-
stänges von oben gesehen und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines alternati-
ven Ausführungsbeispiels des erfindungsge-
mäßen Ladergestänges von oben gesehen.

[0009] Fig. 1 illustriert ein Arbeitsfahrzeug, welches
einen Lader 10 mit Vierradantrieb darstellt. Der Lader
10 mit Vierradantrieb ist mit einem Knickgelenkrahmen
versehen, der einen Laderrahmen 20 enthält, welcher
über vertikale Drehlager 40 mit einem hinteren Rahmen
30 verbunden ist. Der Lader 10 wird gelenkt, indem der
Laderrahmen 20 relativ zum hintere Rahmen 30 auf be-
kannte Weise verschwenkt wird. Der vordere sowie der
hintere Rahmen 20 und 30 werden von den vorderen
Antriebsrädern 22 bzw. den hinteren Antriebsrädern 32
getragen. Auf dem hinteren Rahmen 30 ist ein Bedie-
nungsstand 34 vorgesehen, welcher üblicher Weise
über den vertikalen Drehlagern 40 angeordnet ist. Der
Laderrahmen 20 enthält einen Mast 21, der durch einen
rechten Mastbereich 21a und einen linken Mastbereich
21b gebildet wird. Die vorderen und hinteren Antriebs-
räder 22 und 32 treiben das Fahrzeug über dem Boden
an und werden ihrerseits über ein geeignetes Getriebe
durch eine nicht gezeigte Verbrennungskraftmaschine
angetrieben. Die Verbrennungskraftmaschine ist auf
dem hinteren Rahmen 30 angeordnet. Auch wenn die
vorliegende Erfindung im Zusammenhang mit einem
von Rädern angetriebenen Arbeitsfahrzeug offenbart
wird, ist sie auch bei Arbeitsfahrzeugen, die über Lauf-
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riemen oder Gleisketten angetrieben werden, anwend-
bar.
[0010] Am Laderrahmen 20 ist ein Ladergestänge an-
geordnet, welches eine Ladeschwinge 50 enthält, die
zum Teil aus rechten bzw. linken Armen 50a und 50b
gebildet wird. Die mittleren Bereiche des rechten und
des linken Arms 50a und 50b sind durch ein querverlau-
fendes Quer- oder Führungsrohr 52 verbunden, wel-
ches sowohl mit dem rechten als auch mit dem linken
Arm 50a und 50b verschweißt ist. Das laderseitige Ende
der Ladeschwinge 50 ist mittels querverlaufender Lade-
schwingendrehzapfen 61 und 63 mit dem Mast 21 ver-
bunden. Ein Anbaugerät in Form einer Laderschaufel
70 ist auf einem Werkzeugkuppler 71 befestigt, welcher
seinerseits durch querverlaufende Anbaugerätedreh-
zapfen 64, von denen nur einer gezeigt ist, an dem An-
baugeräteende der Ladeschwinge 50 befestigt ist. Die
Ladeschwinge 50 lässt sich um die querverlaufenden
Drehzapfen 61 bzw. 63 verschwenken. Dem Ver-
schwenken dienen hydraulische Ladeschwingenhubzy-
linder 65a und 65b, deren hintere Enden jeweils durch
querverlaufenden Drehzapfen 67, von denen lediglich
einer gezeigt ist, an dem Laderrahmen befestigt sind.
Die vorderen Enden der hydraulischen Hubzylinder 65a
und 65b sind durch querverlaufende Ladeschwingen-
hubdrehzapfen 66 und 68 an dem rechten bzw. dem lin-
ken Arm 50a und 50b befestigt. Auch wenn der darge-
stellte Lader 10 mit einer an dem Werkzeugkuppler 71
montierten Schaufel 70 dargestellt ist, so können auch
andere Anbaugeräte an dem Werkzeugkuppler oder un-
mittelbar an dem Anbauende der Ladeschwinge 50 be-
festigt werden.
[0011] Die Winkellage der Schaufel 70 relativ zur La-
deschwinge 50 wird durch ein Anbaugerätekippgestän-
ge 80 gesteuert. Das Anbaugerätekippgestänge 80 ent-
hält: einen hydraulischen Kippzylinder 81, ein Nivellier-
verbindungsglied 82, einen Umlenkhebel 83, ein Füh-
rungsverbindungsglied 84 und ein Anbaugeräteverbin-
dungsglied 85. Der hydraulische Kippzylinder 81 treibt
das Kippgestänge 80 an und erstreckt sich zwischen
dem Laderrahmen 20 und dem angetriebenen Ende des
Umlenkhebels 83, mit welchem er durch einen querver-
laufenden angetriebenen Drehzapfen 91 gelenkig ver-
bunden ist. Ein mittlerer Bereich des Umlenkhebels 83
ist durch einen querverlaufenden Umlenkhebeldreh-
zapfen 90 an dem vorderen Ende des Nivellierverbin-
dungsgliedes 82 befestigt. In dem in den Figuren 1 - 3
gezeigten Ausführungsbeispiel enthält das Nivellierver-
bindungsglied 82 rechte und linke Verbindungsglieder
82a und 82b. Als solcher ist der Umlenkhebel 83 unab-
hängig von der Laderschwinge 50 und schwimmt relativ
zu dieser. Das antreibende Ende des Umlenkhebels 83
ist durch einen querverlaufenden antreibenden Dreh-
zapfen 92 mit dem hinteren Ende des Anbaugerätever-
bindungsglieds 85 verbunden. Das vordere Ende des
Anbaugeräteverbindungsgliedes 85 ist über einen quer-
verlaufenden Drehzapfen 94 drehbar mit dem Werk-
zeugkuppler 71 der Laderschaufel 70 verbunden. Ein

Führungsverbindungsglied 84, welches rechte und linke
Bereiche 84a und 84b aufweist, erstreckt sich zwischen
einem mittleren Bereich der Ladeschwingen 50 und ei-
nem mittleren Bereich des Anbaugeräteverbindungs-
gliedes 85. Das Führungsverbindungsglied 84 ist durch
einen querverlaufenden Führungsdrehzapfen 93 an
dem Aubaugeräteverbindungsglied 85 und über einen
querverlaufenden Führungsrohrdrehzapfen 95, der von
einer mit dem Querrohr 52 verschweißten Halterung 54
getragen wird, an dem Querrohr 52 montiert.
[0012] Das gesamte hintere Ende des Anbaugeräte-
kippgestänges 80, einbegriffen das hintere Ende des
hydraulischen Kippzylinders 81 und das Laderende des
Nivellierverbindungsgliedes 82, werden funktionsfähig
von einer abnehmbaren Gestängebolzenlagerung 100
getragen. Die abnehmbare Gestängebolzenlagerung
100 ist mittels Schrauben fest an Lasttragbereichen mit
dem Laderrahmen 20 verbunden.
[0013] Das Nivellierverbindungsglied 82 ist durch Ni-
vellierverbindungsglieddrehzapfen 96 verschwenkbar
an die abnehmbare Gestängebolzenlagerung 100 und
damit auch an den Mast 21 gekoppelt. Die Nivellierver-
bindungsglieddrehzapfen 96 sind oberhalb und hinter
den Ladeschwingendrehzapfen 63 lokalisiert. Der Kipp-
zylinder 81 ist durch Kippzylinderladerdrehzapfen 97
verschwenkbar an die abnehmbaren Gestängebolzen-
lagerung 100 und damit auch an den Mast 21 gekoppelt.
Die Kippzylinderladerdrehzapfen 97 sind unterhalb und
hinter den Ladeschwingendrehzapfen 63 lokalisiert.
[0014] In einem in Fig. 4 illustrierten alternativen Aus-
führungsbeispiel enthält das Nivellierverbindungsglied
82 ein einziges Y-Verbindungsglied. Das Y-Verbin-
dungsglied hat zwei Schenkel 120, die durch Nivellier-
verbindungsglieddrehzapfen 96 verschwenkbar an den
Mast 21 gekoppelt sind. Die Basis 122 des Y-Verbin-
dungsgliedes ist durch querverlaufende Umlenkhe-
beldrehzapfen 90 verschwenkbar mit dem Umlenkhebel
83 gekoppelt.
[0015] Nachdem die illustrierten Ausführungsbeispie-
le beschrieben wurden, wird es offensichtlich, dass ver-
schiedene Modifikationen vorgenommen werden kön-
nen, ohne dass von dem Geltungsbereich der Erfin-
dung, wie er durch die beigefügten Ansprüche definiert
ist, abgewichen wird.

Patentansprüche

1. Ladergestänge enthaltend:

- einen Laderrahmen (20);
- eine Ladeschwinge (50) mit einem Laderende

und einem Anbaugeräteende und einem zwi-
schen dem Laderende und dem Anbaugeräte-
ende liegenden mittleren Bereich, wobei das
Laderende über Ladeschwingendrehzapfen
(61, 63) verdrehbar an dem Laderrahmen (20)
befestigt ist;
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- ein Anbaugerät (70, 71), welches drehbar an
dem Anbaugeräteende der Ladeschwinge (50)
befestigt ist und eine Winkelausrichtung relativ
zur Ladeschwinge (50) einnimmt;

- ein Anbaugerätekippgestänge (80) zur Einstel-
lung der Winkelausrichtung des Anbaugerätes
(70, 71) relativ zur Ladeschwinge (50), wobei
das Anbaugerätekippgestänge (80) enthält: ei-
nen Umlenkhebel (83), der unabhängig von der
Ladeschwinge (50) drehbar am Laderrahmen
(20) befestigt ist und ein angetriebenes Ende
sowie antreibendes Ende aufweist, einen linea-
ren Stellantrieb (81), der sich zwischen dem La-
derrahmen (20) und dem angetriebenen Ende
des Umlenkhebels (83) erstreckt und dem ver-
drehen des Umlenkhebels (83) um einen Um-
lenkhebeldrehzapfen (90) dient, und ein An-
baugeräteverbindungsglied (85), welches
drehbar an dem antreibenden Ende des Um-
lenkhebels (83) befestigt ist und sich zum An-
baugerät (70, 71) hin erstreckt, um die Win-
kelausrichtung des Anbaugerätes (70, 71) re-
lativ zur Ladeschwinge (50) einzustellen.

2. Ladergestänge nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anbaugerätekippgestän-
ge (80) eine Nivellierverbindungsglied (82) enthält,
welches ein erstes, durch einen Nivellierverbin-
dungsglieddrehzapfen (96) drehbar an dem Lader-
rahmen (20) befestigtes Ende sowie ein zweites
Ende aufweist, wobei der Umlenkhebel (83) durch
einen Umlenkhebeldrehzapfen (90), der sich zwi-
schen dem angetriebenen Ende und dem antrei-
benden Ende das Umlenkhebels (83) befindet,
drehbar an dem zweiten Ende des Nivellierverbin-
dungsgliedes (82) befestigt ist.

3. Ladergestänge nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Nivellierverbindungsglied
(82) als ein einziges Y-Verbindungsglied ausgebil-
det ist.

4. Ladergestänge nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch ein Führungsver-
bindungsglied (84), welches sich zwischen dem
mittleren Bereich der Ladeschwinge (50) und dem
Anbaugeräteverbindungsglied (85) erstreckt.

5. Ladergestänge nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch, dass die Lade-
schwinge (50) einen rechten und einen linken Arm
(50a, 50b) aufweist, die miteinander durch ein
querverlaufendes Führungsrohr (52) verbunden
sind.

6. Ladergestänge nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Führungsrohr (52) mit ei-
ner Halterung (54) versehen ist, durch welche das

Führungsverbindungsglied (84) drehbar an der La-
deschwinge (50) befestigt ist.

7. Ladergestänge nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch, dass ein Nivel-
lierverbindungsglieddrehzapfen (96) oberhalb und
hinter dem Ladeschwingendrehzapfen (61, 63) an-
geordnet ist.

8. Ladergestänge nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch, dass ein Kippzy-
linderladerdrehzapfen (97) unterhalb und hinter
dem Ladeschwingendrehzapfen (61, 63) angeord-
net ist.

9. Ladergestänge nach einem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass sich vom Lader-
rahmen (20) aus ein Mast (21) nach oben erstreckt
und dass das erste Ende des Nivellierverbindungs-
gliedes (82) drehbar an dem Mast (21) befestigt ist.

10. Arbeitsfahrzeug mit einem Rahmen (20, 30) und mit
den Rahmen tragenden und diesen über dem Un-
tergrund fortbewegenden Antriebsmitteln (22, 32),
gekennzeichnet durch ein Ladergestänge nach
einem der vorstehenden Ansprüche.
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